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Im September startete die neue Schule für das letzte Trimester dieses Schulj ahres mit  4 Klassen in 

den neu gebauten Räumlichkeiten. Mit  Anfang Dezember begannen die großen Ferien - über 

Weihnachten ist  die heißeste Zeit  des Jahres und t radit ionell werden während der Feiertage die 

Familien in den Heimatdörfern besucht . 

Die erste Klasse (mit  Lehrerin Dorothy) besuchten 34 Kinder, die zweite (mit  Lehrerin Benta) 35. 

In Klasse 3 (unter der Leitung von Direktor Kennedy) gingen 18 Schüler, in Klasse 4 (mit  Lehrer 

Denis) 26. 2 Köche und ein Nachtwächter vervollständigen das Team. Nancy wurde zur Schulleiterin 

ernannt  und erledigt  nebenbei für uns noch ihre Arbeit  als Sozialarbeiterin.  Mit  Hilfe einiger Eltern 

wurde auf dem Schulgelände eine Kochhüt te gebaut , die Kinder bekommen 2 Mahlzeiten täglich 

(Frühstück und ein spätes Mit tagessen), die gesund, ausgewogen und reichlich für viele der Kinder 

das einzige Essen des Tages sind. 

Auch an Samstagen wird für die Bedürft igen gekocht  und eine Tagesbet reuung angeboten. 

Ende Oktober kam es zu ganz ungewöhnlich starken Regenfällen und Orkanen, Wege wurden zu 

reißenden Flüssen und freie Flächen zu Seen. Leider wurde auch unsere Schule in Mit leidenschaft  

gezogen. Ein Baum f iel aufs Dach und Fundamente wurden teilweise unterspült . Die ärgsten Schäden 

wurden gleich behoben, einige Betonierarbeiten stehen aber noch an (der Weg an der 

Grundstücksgrenze, der direkt  an die Klassenräume anschließt , wurde zu einem t iefen Bachbet t ) 

und müssen noch vor dem Beginn der Regenzeit  Ende März durchgeführt  werden. 

Der Schulschluss wurde mit  einem großen Fest  gefeiert , die Klassenbesten erhielten Geschenke und 

alle Kinder Süßigkeiten. John war im November 3 Wochen vor Ort  und konnte mit feiern. 

Die staat lichen Prüfungen zu Schulende, die für ganz Kenia gleich sind, brachten 

überdurchschnit t liche Ergebnisse. Unsere Schule gehört  zu den besten im ganzen Bezirk und kann 

sich mit  den teuren Privatschulen messen. Wir hoffen, dass das einigen Eltern, die sich 
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Schulgebühren leisten können, den Anreiz gibt , ihre Kinder in unsere Schule zu schicken, damit  wir 

den armen Kindern besser helfen und den Lehrern ein faires Gehalt  zahlen können. Obwohl wir sie 

relat iv gut  ent lohnen (70 Euro pro Monat ), reicht  es doch von vorne bis hinten nicht  aus. Die Hälf te 

ihres Verdienstes wird meist  für Miete ausgegeben, ein Kilo Mehl oder Zucker kosten ca 1 Euro, 250 

ml Milch 45 cents, 1 kg Bohnen oder Linsen 80 cents, Fleisch ist  nicht  erschwinglich ...  es ist  

erstaunlich, wie diese Leute überleben, Schulgebühren für ihre eigenen Kinder zahlen und, so wie 

unsere Lehrer, voller Würde und sauber gekleidet , fröhlich nach einem langen Fußmarsch zur Arbeit  

erscheinen. 

Unsere Lehrer sind stark mot iviert , mögen ihre Arbeit  und kümmern sich liebevoll um die Kinder. Sie 

sind froh, eine so gute und sichere Arbeitsstelle zu haben. Die ganze Atmosphäre an der Schule ist  

entspannt  und fröhlich. Alle fühlen sich wohl.  

Auch einige muslimische Kinder besuchen den Unterricht , sie bekommen islamischen 

Religionsunterricht , nehmen aber auch an den christ lichen Akt ivitäten teil.  Es ist  ein 

ungewöhnlicher Anblick, wenn muslimische Mädchen mit  Kopfbedeckung die weltweit  üblichen 

christ lichen Kinderlieder wie „ Got tes Liebe ist  so wunderbar“  oder „ Wer ist  der König des 

Dschungels... J-E-S-U-S“  singen. 

Wir sind sehr dankbar für das Zeugnis, das den Kindern auf diese Weise näher gebracht  wird und 

vert rauen darauf, dass der heute gesäte Same eines Tages auch Früchte bringen wird. 

Ab 7. Jänner beginnt  das neue Schulj ahr und es wird eine 5. Klasse geben. Das Klassenzimmer dafür 

wurde j a schon im August  gebaut , in der Zwischenzeit  wurde es als Büro benützt . Die Zahlen bei der 

Anmeldung für die neue erste Klasse sind sehr hoch und wir hoffen, alle Kinder unterbringen zu 

können. Eine neue Lehrerin, namens Faith, wurde auch schon gefunden und sie hat  eine gute 

Ausbildung zur Volksschullehrerin erhalten. Gemeinsam mit  dem Lehrer Denis wird sie sich den 

Unterricht  in der 4. und 5. Klasse teilen. Laut  kenianischem Lehrplan muss es ab der 4. Klasse eine 

Rotat ion der Lehrer geben, die sich auf gewisse Fächer spezialisieren und so einen qualif izierteren 

Unterricht  bieten können. 

Einstweilen sehen wir von einer weiteren Bautät igkeit  ab und warten, was die nächsten Monate 

bringen. Ganz Mtwapa wird gerade vermessen und die ört lichen Polit iker planen eine Neugestaltung. 

Grundstücksgrenzen werden z.T. neu gezogen und es gibt  viele Gerüchte über Grundstücksverkäufe. 

Sollte auch unser Mietgrundstück von einer dieser Maßnahmen bet roffen sein, so können die 

Räumlichkeiten leicht  mit  Hilfe der Eltern an eine neue Stelle übersiedelt  werden. Ein großer 

Wunsch wäre natürlich der Erwerb eines eigenen Grundstückes, doch leider ist  das auch in Kenia 

nicht  bill ig. Ein entsprechendes Areal, ohne viel Möglichkeit  zum Spielen, kommt auf ca 25 000 

Euro. 
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Leider gibt  es vom Kindergarten, der von einer Gruppe aus Deutschland unterstützt  wurde, keine 

guten Neuigkeiten.George, ein Bruder des verstorbenen Pastors, hat  diesen j etzt  als sein Erbe 

erklärt  und führt  ihn neu als „ business“ . Damit  sind die Sponsoren aus Deutschland natürlich nicht  

einverstanden und sie sind nicht  bereit , die Kosten weiterhin zu t ragen, während er die hart  

eingeforderten Schulgebühren in seine eigene Tasche steckt . Einstweilen zahlen wir für die wenigen 

Kinder, die noch den Kindergarten besuchen, die Gebühren, doch es bestehen Überlegungen, ob 

nicht  ein neuer Kindergarten begonnen werden könnte. Natürlich ist  auch das eine Frage der 

Finanzierung, denn sowohl Bau als auch Miete kosten neben den monat lichen Bet riebskosten viel 

Geld. 

 

Nach fast  2 Jahren akt iver Arbeit  in Kenia lernen wir langsam, alles ein bisschen wie die 

Einheimischen zu sehen, manchmal auf das Morgen zu warten, denn dann haben sich in Afrika viele 

Probleme von allein gelöst . Oft  ist  das nicht  ganz einfach, denn wir Europäer haben unsere 

Jahrespläne zu Beginn des Jahres fert ig, doch Afrika ist  anders. Wir versuchen, allen unseren 

Mitarbeitern näherzubringen, wie wir als verantwortungsvolle Verwalter zu arbeiten haben, und 

nehmen uns aber andererseits ein Beispiel an ihrem Got tvert rauen und ihrer Gewissheit , dass „ der 

morgige Tag für das Seine sorgen wird“ (Mt  6,34) 

 

So gehen wir auch im neuen Jahr voller Zuversicht  an unsere Arbeit  in Kenia und vert rauen auf die 

Verheißung: „ Trachtet  zuerst  nach dem Reich Got tes und nach seiner Gerecht igkeit ,  so wird euch 

das alles zufallen“  

 

Allen unseren Paten und Unterstützern danken wir auf diesem Weg recht  herzlich und 

wünschen Got tes Segen im Jahr 2010! 

 

Sonj a und John Horsewood 
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